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Frieden, jetzt und überall!
Gemeinsam gegen Sozialraub, Demokratieabbau und Kriegspolitik, für 
die friedliche Lösung der Kurdenfrage
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Ostern / Newroz 2008 Der völkerrechtswidrige Angriff  der türki-
schen Armee hat unwiderrufl ich bewiesen, 
dass aus europäischer Produkti on stammen-
de Militärtechnik und Gerätschaft  gegen das 
kurdische Volk eingesetzt wurden. Die eu-
ropäischen Regierungen, insbesondere die 
Bundesregierungen betreiben seit Jahren im 
Innern Sozial- und Demokrati eabbau, milita-
risieren nach und nach die Außenpoliti k und 
geben Milliarden von öff entlichen Mitt eln für 
Rüstung und Interventi onskriege aus. Gleich-
zeiti g unterstützen sie den Militarismus in der 
Türkei. Diese Politi k verurteilen wir auf das 
schärfste!

Wir erklären unsere Solidarität mit der euro-
päischen Friedensbewegung, die sich zu recht 
gegen militärische Einsätze in Krisengebieten 
und völkerrechtswidrige Kriegspoliti k sowie 
gegen den Abbau demokrati scher Rechte und 
sozialer Errungenschaft en widersetzt. Wir 
verstehen uns als einen festen Bestandsteil 
des Widerstandes gegen die Kriegspoliti k und 
der europäischen Friedensbewegung.

Jetzt ist die Zeit reif für den Frieden. Deshalb: 
Gemeinsam gegen Sozialraub, Demokrati e-
abbau und Kriegspoliti k, für die friedliche Lö-
sung der Kurdenfrage!

Frieden, jetzt und überall!

Die Initi ati ve Europäischer Friedensrat Tür-
kei, die sich als ein Ausdruck des gemein-

samen Friedenswillens der kurdischen und 
türkischen Völker versteht, ruft  MigrantInnen 
auf, sich an den Ostermärschen zu beteiligen 
und während der Oster- und Newroztage die 
Friedensbemühungen zu unterstützen.

Die Ereignisse in der Türkei und der völker-
rechtswidrige Einmarsch der türkischen Ar-
mee in Irakisch-Kurdistan haben zum wieder-
holten Male bewiesen, dass die Kurdenfrage 
nicht mit militärischen Mitt eln zu lösen ist. 
Die offi  zielle Haltung, die Kurdenfrage als ein 
Problem des »Terrors« zu sehen, fördert die 
Eskalati on von Krieg und Gewalt.

Wir nehmen die Oster- und Newroztage 2008 
zum Anlass, um unseren ungebrochenen Wil-
len für die Herstellung des Friedens kundzu-
tun. Die Forderung nach Beendigung der be-
waff neten Auseinandersetzungen, nach der 
friedlichen Lösung der Kurdenfrage und der 
Gewährleistung der Demokrati e, Menschen-
rechte, Freiheiten und der sozialen Gerechti g-
keit für alle Menschen in der Türkei bildet die 
Grundlage unserer Friedensarbeit. Wir rufen 
die europäische Friedensbewegung auf, sich 
mit den Friedenskräft en der Türkei zu solida-
risieren.
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